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©a^n^ofôauten im Poggenburg. gn Seßlau
wirb jur Beit emfxg an bet Sfufridjtung be! 93aï)nt)of§=
gebäube! unb bet SRafcljinenhallen bet Satjn ®bnat=
Seßlau gearbeitet. ®er erfte ©tod ift im SRauermerï
erftetlt, umfaßt ein geräumige! Sureau, jwei ©artfäle,
eine Sorhalle nebft Slbortlofalen unb Sreppenhau!.
Sogenfenfter gieren ten Sau. ®ie Soïomotioremife ift
ziemlich groß unb für bie Unterbringung non ^wei ßo=

îomotioen berechnet. ®ie ©runbmauern be! ©üter*
fctjuppens finb fertig unb es roirb leitetet jiemlid}
geräumig. —gn Krummenau ift ba! Safmtjofgebäube
aufgerichtet unb ber ©üterfdfuppen roirb baran angebaut.

$>a§ tprojeît für öen Umbau be£ Saljnhofeö Sabcn
(2largau) t>at eine ©rweiterung erfahren unb e§ ift ber
Soranfäjlag non 575,000 ffr. auf 955,000 ffr. ert)öt)t
roorben, wop nod) 56,000 ffr. für Ibfdjreibungen unter*
geßenber Slnlagen toinnten. ©I ift norgefet)en bie @r<

meiterung ber ©eteifeantagen unb ber Sertabepläße, bie

Sertegung unb Sergrößerung ber ©üterfchuppen, bie 2(n=

tage eine! gmifctienperrona mit if3erfonenburct)gang, bie

©rftellung non ißerronbäc^ern unb Slenberungen im 2tuf
uatjmegebäube. ®al neue projet!, bal ben non ber
©labt erhobenen fforberungen entfpricßt, unterfc^eibet fid)
ßauptfächlich buret) bie oiel größere ©cßuppen» unb ffcei*
oerlabeantage non bem altern ©ntwurfe, in meinem biefe
Stntagen au! ©rünben ber Oeîonomie nur fo groß oor=
gefeßen waren, all e! ohne gnanfprudpahme fremben
Soöen! möglidj war. fferner ift im neuen tfkojett eine

größere Serlängerung bel fpauplperron! unb ein jweiter
Setfonenburcßgang norgefef)en. ®ie ©rmeiterung bei
Saßnhofel foil im ffaßre 1912 mit bem Umbau bei 2luf=
naßmegebäubel unb ber ©rftellung bei tßerronbacßel be*

gönnen werben, ffm Subget ber Sitnbelbaljnen für 1912
ift ßiefür ein Setrag non 150,000 ffr. aulgefeßt.

ffür bie ©rftellung ebieë 2lbfonbrrung6l)ituiel in
Böfingen (Stargau) beim Sercß'fcljen Sepflipital wirb
gemäß Sorfcßlag bei ©emeinberaiel ber Seitrag non
ffr. 25,000 feiten! ber ©inwobnergemeinbe o()ne ®i!=
fuffion unb mit großer 3Ret)rbeit bewilligt.

Sljcmregulimmg. ffn bem biefer Sage neröffen'«
licßten Soranfcßlag für ben öfterreicßifcßen ©taatßausljalt
pro 1912 finben wir u. a. attd) bei Sorarlberg ben Sofien
für bie Sbeinregulierung. 2luf ©runb bei mit ber ©djweij
abgesoffenen ©taatloertragel nom 30. September 1892
unb ber ©rgebniffe ber im ffaßre 1903 abgehaltenen
internationlen ©j:perti|e würben bie non Defterreicl) unb
ber ©cßweij p gleichen Seilen p tragenben Koften ber
Sheinregulierung non ber ffümünbung bi! pm Soben*
fee mit 28,560,000 ffranfeti ermittelt. 3« ben ffaßren
1894—1911 würben öfterreid)ifdl)erfeit! bereit! 11,497,760
Kronen norgefeßen unb paar in 18 Säten. ffür bie gort*
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füßrung ber Sßeinregulierunglbauten würbe pro 1912
bie 19. Sate mit 656,880 Kronen beanfprucßt.

„Cltna Surface".
(Korrefponbenp

©al ift „©ting ©urface"? ®iefe ffrage wirb fiel)

mancher feßon gefteOt haben, wenn er biefen fremben
Samen gehört ober gelefen hat- gn ben Seirieben ber
©roßinbuflrie ift biefe ffrage refpeftin biefe! SRittel fd)on
befannt. „©ting ©urface", ein englifcher Sulbrud, ift
ein Siemewgmprägnierunglmittel, welche! in ülmerita
unb ©nglanb feßon feit 15 fahren fidt) bewährt hat ; in

Siemenbetrieb in ber $eimler=®lotorenfabii£ in Stuttgart.

®eutfcßlanb ift e! feit mehreren gaßre im ©ebrauch unb

in ber ©chwei^ feit fahren; überalt ba, wo e! einge=

führt würbe, hat e! fich bewährt, unb man läßt nicht

mehr baoon ab. ©! fei h^r in furjen einige!
über biefen mobernen fRiemenbetrieb mitgeteilt.

Sielfach ift man oeranlaßt, Siemen wieber firaffer
fpannen muffen, um bie SRafchine, welcher &rt fie

fein möge, itt urtgeftörtem ©ang ju erhalten. 2Ber s. S3,

fchon all SBeber in medjanif^en ©ebereien gearbeitet

hat, weiß au! ©rfahrung, wie ein ©ebfluhl einen peinlich

ejaîten Siemenbetrieb erforbert. ®ie geringfte ©chwanfung
wirft ba! 3Beberfc£)ifflein in ben ßebbel unb vid^tet gar

oft unter ben ßebbelfäben Unheil an, unb jwar oft an

einer gangen Seihe oon ©ebftühlen, an benen bie armen

©eber ftunbenlang gäben ju fnüpfen haben, unb oiel»

fach ganje Stüde Such jerföhnitten werben-muffen, ©a^
ba! für einen ßaitoertuft bebeutet, îann man ermeffen,

wenn man bebenft, baß ein englifcher ©chnelltäufer>

©ebfiuhl in ber 9Rinute bi! 240 ©chüffe machen fann.

©I ift ba! nur ein einjige! Seifpiel, um ju feigen, ma!

ein regelmäßiger Setrieb p bebeuten hat. ©o ift ba!

audh in anberen gnbuftrien unb auch ben 9Rafd)inerien
be! Saugeroerbe!, 5Rotorenbetrieben alter 2Irt ber ffau.

M»str. schweîz. H««Siv..Zeit»Rg („Meisterbîatt") Nr. ZI

Bahnhofbauten im Toggenburg. In Neßlau
wird zur Zeit emsig an der Aufrichtung des Bahnhofs-
gebäudes und der Maschinenhallen der Bahn Ebnat-
Neßlau gearbeitet. Der erste Stock ist im Mauerwerk
erstellt, umfaßt ein geräumiges Bureau, zwei Wartsäle,
eine Vorhalle nebst Abortlokalen und Treppenhaus.
Bogenfenster zieren den Bau. Die Lokomotioremise ist
ziemlich groß und für die Unterbringung von zwei Lo-
komotiven berechnet. Die Grundmauern des Güter-
schuppens sind fertig und es wird letzterer ziemlich
geräumig. —JnKrummenau ist das Bahnhofgebäude
aufgerichtet und der Güterschuppen wird daran angebaut.

Das Projekt für den Umbau Ses Bahnhofes Baden
(Aargau) hat eine Erweiterung erfahren und es ist der
Voranschlag von 575,000 Fr. auf 955,000 Fr. erhöht
worden, wozu noch 56,000 Fr. für Abschreibungen unter-
gehender Anlagen kommen. Es ist vorgesehen die Er
Weiterung der Geleiseanlagen und der Verladeplätze, die

Verlegung und Vergrößerung der Güterschuppen, die An-
läge eines Zwischenperrons mit Personendurchgang, die

Erstellung von Perrondächern und Aenderungen im Auf
nahmegebäude. Das neue Projekt, das den von der
Stadt erhobenen Forderungen entspricht, unterscheidet sich

hauptsächlich durch die viel größere Schuppen- und Frei-
verladeanlage von dem ältern Entwürfe, in welchem diese

Anlagen aus Gründen der Oekonomie nur so groß vor-
gesehen waren, als es ohne Inanspruchnahme fremden
Bodens möglich war. Ferner ist im neuen Projekt eine

größere Verlängerung des Hauptperrons und ein zweiter
Personendurchgang vorgesehen. Die Erweiterung des

Bahnhofes soll im Jahre 1912 mit dem Umbau des Auf-
nahmegebäudes und der Erstellung des Perrondaches be-

gönnen werden. Im Budget der Bundesbahnen für 1912
ist hiefür ein Betrag von 150,000 Fr. ausgesetzt.

Für die Erstellung eines Absondrrungshauses in
Zosingen (Aargau) beim Lerch'schen Bezirksspital wird
gemäß Vorschlag des Gemeinderates der Beilrag von
Fr. 25,000 seitens der Einwohnergemeinde ohne Dis-
kussion und mit großer Mehrheit bewilligt.

Rhemregulierung. In dem dieser Tage veröffen'-
lichten Voranschlag für den österreichischen Staathaushalt
pro 1912 finden wir u. a. auch bei Vorarlberg den Posten
für die Rheinregulierung. Auf Grund des mit der Schweiz
abgeschlossenen Staatsoertrages vom 30. September 1892
und der Ergebnisse der im Jahre 1903 abgehaltenen
internationlen Expertise wurden die von Oesterreich und
der Schweiz zu gleichen Teilen zu tragenden Kosten der
Rheinregulierung von der Jllmündung bis zum Boden-
see nüt 28,560,000 Franken ermittelt. In den Jahren
1894—1911 wurden österreichischerseits bereits 11,497,760
Kronen vorgesehen und zwar in 18 Raten. Für die Fort-
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führung der Rheinregulierungsbauten wurde pro 1912
die 19. Rate mit 656,880 Kronen beansprucht.

„Lling Surface".
(Korrespondenz).

Was ist „Cting Surface"? Diese Frage wird sich

mancher schon gestellt haben, wenn er diesen fremden
Namen gehört oder gelesen hat. In den Betrieben der
Großindustrie ist diese Frage respektiv dieses Mittel schon
bekannt. „Cling Surface", ein englischer Ausdruck, ist
ein Riemen-Imprägnierungsmittel, welches in Amerika
und England schon seit 15 Jahren sich bewährt hat; in

Riemênbetrie'o in der Deimler-Motorenfabrik in Stuttgart.

Deutschland ist es seit mehreren Jahre im Gebrauch und

in der Schweiz seit Jahren; überall da, wo es einge-

führt wurde, hat es sich bewährt, und man läßt nicht

mehr davon ab. Es sei hier in kurzen Zügen einiges
über diesen modernen Riemenbetrieb mitgeteilt.

Vielfach ist man veranlaßt, Riemen wieder straffer
spannen zu müssen, um die Maschine, welcher Art sie

sein möge, in ungestörtem Gang zu erhalten. Wer z. B.

schon als Weber in mechanischen Webereien gearbeitet

hat, weiß aus Erfahrung, wie ein Webstuhl einen peinlich

exakten Riemenbetrieb erfordert. Die geringste Schwankung
wirft das Weberschifflein in den Zeddel und richtet gar

oft unter den Zeddelfäden Unheil an, und zwar oft an

einer ganzen Reihe von Webstühlen, an denen die armen

Weber stundenlang Fäden zu knüpfen haben, und viel-

fach ganze Stücke Tuch zerschnitten werden'müssen. Was

das für einen Zeitverlust bedeutet, kann man ermessen,

wenn man bedenkt, daß ein englischer Schnellläufer-
Webstuhl in der Minute bis 240 Schüsse machen kann.

Es ist das nur ein einziges Beispiel, um zu zeigen, was

ein regelmäßiger Betrieb zu bedeuten hat. So ist das

auch in anderen Industrien und auch in den Maschinerien
des Baugewerbes, Motorenbetrieben aller Art der Fall
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Treibriemen
Begründet 1728 <#*iS®rfo®§«®l

Alt bewährte
Sa Qualität Grabefigerbung

Einzige Gerberel mit Riemenfabrik in Horgeo,

3ln Mitteln fjat man alles mögliche angeroenbet, bie

jeroeilS eine !ür$ere ober längere f|eit fiel) beroährten,
bann roieber oerfagten. Tafs ftraff gefpannte Siemen
unb ©eile auf bie TranSmiffionSlager einen fiörenben
©influff ausüben, ift burdf bie ©rfahrung erroiefen. 2luf
Siemen unb ©eile roirfen auch alle unb jebe aufgetragenen
Subfianjen, meiere größere ober Heinere Quantitäten
©äure enthalten, fd)äblid).

©roffen ©influff auf Kiemen unb ©eile Ijat auci)
bie Temperatur, roeld)e in Käunten fjerrfdjt, in benen
Siemen unb ©eile laufen, roie Kälte, geuc^tigfeit, fpitje ufro.

®of)l Qahrjehnte lang mögen fidf ©hemifer abgemüht
haben, auf biefem ©ebiete ein tßrobuft Ijerjüftellen, baS

allen Slnforberungen gerecht rourbe. ©nblich fdjeint baS

gelungen su fein mit bem amerifanifdpenglifdjen ißrobut't
„©ling ©urface", beffen 15 jährige Slnroenbung in
ben mannigfa^ften betrieben fief) beroährt fjat, unb auch
bei uns in ber ©djroeij in erfiflaffigen ©tabliffementS
eingeführt ift. Tie djemiftfje 3"f«rnnrenfe^ung bleibt
natürlich ein ©eljeimmS.

Turd) bie Slnroenbung oon „©ting ©urface" roerben
bie Siemen unb ©eile gefdjmeibig, roafferbicht, bleiben
gefunb unb ftarf, rooburet) fie gut arbeiten unb gröfjere
Sauerljaftigteit erlangen.

TaS Kutfdjen ber Kiemen unb ©eile roirb oer»
hinbert, — beffer als „©pannung" bteS oerl)tnbern fann,
unb alle ©pannung roirb überflüffig. Me Treibriemen
unb ©eile, roelctje mit biefem SRittel behanbelt roerben,
tönnen lofe unb fcl)laff, mit ljöc£)ft mögtichfter SSelaftung
laufen. $e nach ber Qualität ber Kiemen laufen biefe
fcbjlaffer als anbere, — aber feine brauchen gefpannt p
taufen!

©djlaffe Treibriemen bebeuten feineSroegS fdjlaffeS
ïïrbeiten, fonbern fie bebeuten lang tebenbe Kiemen unb
Seile, roelcfje triebt rutfehen, feine heilen Sager erzeugen,
fonbern e§ bleiben biefe füffl, unb unge^roungen im 33e»

trieb, "©ling ©urface" ift fein fiebriges Präparat unb
enthält fein ifarj ober anbere ftf)äbfid)e S3eftanbteile.

TiefeS Ktittet fann angeroenbet roerben für Treib»
rtemen aus Seber, auS 33aumroolle, auS Kameelhaar
(entroeber einfarf), bemalt ober unbemalt) auS 23alaia
ober aus Kautfdjuf, foroie für Kianilla» ober bäum»
wollene ©eile. Ter Unterfdjieb beflefjt nur in ber 2lrt
ber 53et)anbtung, roaS auS ber beigegebenen ©ebrauch§=
onroeifung p etfeljen ift.

fjebe fÇafer beS fo belpnbelten KiemenS ober ©eileS
wirb oollftänbig imprägniert unb gefdjmeibig unb ein»
Wal fo genährt, bleibt er auch, fo baff monatlich nur
ein gang fleineS Quantum pm bauernben Unterhalte
nösig ift.

®er einige Korroutf, roeld)er bem Präparate gemacht
Wotben, ift ber, baf? es teuer fei! Mer eS ift bas nur

fdjeinbar ber $all, benn ba§ SJÎittel, nach @ebraud)3=
anmeifung aufgetragen, ift fetjr ergiebig, unb ein nach
10 Tagen behanbelter Kiemen braucht p feiner bauern»
ben ©rhaltung nur roenig mehr. Tie @ebraucl)Sanroeifung,
auf bie roit t)tev gar nicht näher eintreteu roollett, gibt
2luffd)lufj über bte 2lnroenbung beS KtittelS bet alien
Sitten Kiemen» unb ©eilbetrieben. (Kähere SluSfunft
erteilt bie jjirrna 3ifl & ©ie., Qfotier unb 2lSbefi=
roetfe, 3"i'td) '» oberer Klüt)lefteg Kr. 8.)

$ol$*3Rarftberid)te.
SKannljctmer §olsmerft. Tie 3ufuhren oon Kunb»

holj an ben biiefigen SRarft roaren in ber legten 2Bod)e
immer nod) nicjjt bebeutenber, fo baff ber freie Korrat
fttf) nicht oermehren fonnte. Tabei muff berüctfichtigt
roerben, baff ftänbig noch 2lbpöjjungen oorgenommen
roerben. Tie ©ägeroerfe Kheinfanbs unb 9Beftfalen§
befunbeten fortroährenbeS ^ntereffe für Kunbholj. Ter
Kunbtjoljhanbet ift aber nicht fo oerfaufSfähig. roeil in»

folge ber hol)ert grad)ten ab Oberrhein bie fübbeutfdhen
^änbler nicht mehr fonfurrenjfähig finb, al§ bisher- 3n
Kheinlanb unb SBefifaten faufen baher bie Sßerfe ihren
S3ebarf in biefer ©egenb oorteilhafter. Ter ißreiSftanb
gilt im allgemeinen als feft. Turch bie SSerroenbung
oftpreuptfeher unb ruffifcher £>öl$er ift ben fübbeutfdjen
ein erhebticljer Slusfall in ihrem Umfah erroachfen. Ta
bie rufftfdhen ^öljer günfiig beurteilt roerben, fo ift an»
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An Mitteln hat man alles mögliche angewendet, die

jeweils eine kürzere oder längere Zeit sich bewährten,
dann wieder versagten. Daß straff gespannte Riemen
und Seile auf die Transmissionstager einen störenden
Einfluß ausüben, ist durch die Erfahrung erwiesen. Auf
Riemen und Seile wirken auch alle und jede aufgetragenen
Substanzen, welche größere oder kleinere Quantitäten
Säure enthalten, schädlich.

Großen Einfluß auf Riemen und Seile hat auch
die Temperatur, welche in Räumen herrscht, in denen
Riemen und Seile laufen, wie Kälte, Feuchtigkeit, Hitze usw.

Wohl Jahrzehnte lang mögen sich Chemiker abgemüht
haben, auf diesem Gebiete ein Produkt herzustellen, das
allen Anforderungen gerecht wurde. Endlich scheint das
gelungen zu sein mit dem amerikanisch-englischen Produkt
„Cling Surface", dessen 15 jährige Anwendung in
den mannigfachsten Betrieben sich bewährt hat, und auch
bei uns in der Schweiz in erstklassigen Etablissements
eingeführt ist. Die chemische Zusammensetzung bleibt
natürlich ein Geheimnis.

Durch die Anwendung von „Cling Surface" werden
die Riemen und Seile geschmeidig, wasserdicht, bleiben
gesund und stark, wodurch sie gut arbeiten und größere
Dauerhaftigkeit erlangen.

Das Rutschen der Riemen und Seile wird ver-
hindert, — besser als „Spannung" dies verhindern kann,
und alle Spannung wird überflüssig. Alle Treibriemen
und Seile, welche mit diesem Mittel behandelt werden,
können lose und schlaff, mit höchst möglichster Belastung
laufen. Je nach der Qualität der Riemen laufen diese

schlaffer als andere, — aber keine brauchen gespannt zu
laufen!

Schlaffe Treibriemen bedeuten keineswegs schlaffes
Arbeiten, sondern sie bedeuten lang lebende Riemen und
Seile, welche nicht rutschen, keine heißen Lager erzeugen,
sondern es bleiben diese kühl, und ungezwungen im Be-
trieb. "Cling Surface" ist kein klebriges Präparat und
enthält kein Harz oder andere schädliche Bestandteile.

Dieses Mittel kann angewendet werden für Treib-
riemen aus Leder, aus Baumwolle, aus Kameelhaar
Entweder einfach, bemalt oder unbemalt) aus Balata
oder aus Kautschuk, sowie für Manilla- oder bäum-
wollene Seile. Der Unterschied besteht nur in der Art
der Behandlung, was aus der beigegebenen Gebrauchs-
anweisung zu ersehen ist.

Jede Faser des so behandelten Riemens oder Seiles
wird vollständig imprägniert und geschmeidig und ein-
wal so genährt, bleibt er auch, so daß monatlich nur
à ganz kleines Quantum zum dauernden Unterhalte
nöüg ist.

Der einzige Vorwurf, welcher dem Präparate gemacht
worden, ist der, daß es teuer sei! Aber es ist das nur

scheinbar der Fall, denn das Mittel, nach Gebrauchs-
anweisung aufgetragen, ist sehr ergiebig, und ein nach
10 Tagen behandelter Riemen braucht zu seiner dauern-
den Erhaltung nur wenig mehr. Die Gebrauchsanweisung,
auf die wir hier gar nicht näher eintreten wollen, gibt
Aufschluß über die Anwendung des Mittels bei allen
Arten Riemen- und Seilbetrieben. (Nähere Auskunst
erteilt die Firma Zmikl K, Cie., Isolier, und Asbest-
werke, Zürich l, oberer Mühlesteg Nr. 8.)

Holz-MarttberichèE,
Mannheimer Holzmarkt. Die Zufuhren von Rund-

holz an den hiesigen Markt waren in der letzten Woche
immer noch nicht bedeutender, so daß der freie Vorrat
sich nicht vermehren konnte. Dabei muß berücksichtigt
werden, daß ständig noch Abflößungen vorgenommen
werden. Die Sägewerke Rheinlands und Westfalens
bekundeten fortwährendes Interesse für Rundholz. Der
Rundholzhandel ist aber nicht so verkausssähig. weil in-
folge der hohen Frachten ab Oberrhein die süddeutschen
Händler nicht mehr konkurrenzfähig sind, als bisher. In
Rheinland und Westfalen kaufen daher die Werke ihren
Bedarf in dieser Gegend vorteilhafter. Der Preisstand
gilt im allgemeinen als fest. Durch die Verwendung
ostpreußischer und russischer Hölzer ist den süddeutschen
ein erheblicher Ausfall in ihrem Umsatz erwachsen. Da
die russischen Hölzer günstig beurteilt werden, so ist an-

âlioZf Wàà mm
lHlH iMSfll

tzkài-kmIM
in

lìwànen uni! liVkrlt-

kkugkn s. Iiàllàns-
Kmlià

Zvlilmàn, Kupiek-

sàiàn etc.

iLgKk mtlàigki'
Ü fààte ü

k»
iàktàiimàiWii

li-àwg unâ preis-
iiste ?l> Vivnsteu


	"Cling Surface"

